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Meiner Mama


mit herzlichem Dank


für die hochgeschätzte und tapfere Begleitung


(trotz manchem Regenguss und manchem Zweifel)




Kurzes persönliches Vorwort


Im Hunsrück, in zwei der von diesem Weg durchkreuzten Ortschaften aufgewachsen, habe ich der Region vor langer Zeit den Rücken gekehrt und bin auf vielen Pilger- und Wanderpfaden im europäischen Raum unterwegs gewesen.


Nach dem Mosel-Camino in 2017 reizte mich und meine Begleiterin (namentlich meine Mutter) 2018 der Ausoniusweg / Hunsrück Camino. Bei der Vorbereitung fiel uns auf, dass es sehr wenig Kartenmaterial und zu diesem Zeitpunkt keinen vollständigen Wanderführer gibt, mit dem sich Etappen, Übernachtungen und Besichtigungen entlang des Weges einfach und zuverlässig planen lassen.


Wir waren von diesem Weg sehr angetan und haben ihn dank seiner landschaftlichen Vielfalt, den ursprünglichen Hunsrück-Dörfern, der größtenteils guten Ausschilderung und des bis auf wenige Ausnahmen guten Zustands der Wege sehr genossen. So habe ich mich entschlossen, den Ausoniusweg / Hunsrück Camino mit diesem Wanderführer auch anderen Wander- und Pilgerbegeisterten näher zu bringen.


Über Anregungen, Rückmeldungen und Änderungen bin ich sehr dankbar: esther.kleinhage@gmx.de. An diese Adresse dürfen Sie auch gerne schreiben, wenn Sie vor Ihrer Wanderung ein Update zu diesem Buch erhalten möchten.


Ich hoffe, Sie genießen den Weg und die Region so sehr wie wir es im Mai 2018 getan haben.


Esther Kleinhage




Zum Weg und zu diesem Buch
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Höhendifferenzen entlang des Ausoniuswegs / Hunsrück Caminos


(höchster Punkt: Ohligsberg: 600m / niedrigster Punkt: Bingen: 94m)


Meine GPS-Daten können Sie sich gerne kostenlos herunterladen: www.wikiloc.com/hiking-trails/ausoniusweg-hunsruck-camino-25228078


Der Ausoniusweg / Hunsrück Camino beginnt mit einem langgezogenen Anstieg von Bingen bis zum Ohligsberg. Die ersten 16 Kilometer steigen Sie stetig bergauf. Wenn Sie dies geschafft haben, werden Ihnen auf dem restlichen Weg keine großen Herausforderungen mehr begegnen. Es gibt nochmals einen längeren Anstieg vor Hochscheid (ab 62. km) und auf den letzten Etappen nach Gräfendhron (90. km und 102. km) und nach Fell (113. km). Diese werden Sie nach der ersten Etappe aber nicht mehr schrecken.


Der Weg wird Sie zumeist auf angenehmen Wald- oder Schotterwegen durch Wälder und entlang von Feldern führen, doch auch immer wieder über Asphaltstraßen und teilweise entlang befahrener Straßen.


Für Ihre Anstrengungen werden Sie nicht nur mit herrlicher Hunsrückluft und weiten Ausblicken über grün bewaldete Hügel belohnt, sondern auch mit vielen Bänken und Picknickplätzen entlang des Weges. Lassen Sie sich also Zeit und machen Sie Pausen.


Wir sind den Weg in 7 Etappen gegangen. Sie finden jeweils am Ende der Etappe die Unterkunft, in der wir übernachtet haben. Unterkünfte, die uns besonders ans Herz gewachsen sind, habe ich mit einem Herzchen gekennzeichnet. Auch habe ich versucht, die Unterkünfte preislich zu kennzeichnen ($=günstig bis $$$=teuer), kann für diese Angaben jedoch keine Garantie übernehmen.
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